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Schwaͤrmer .

Schwaͤrmer⸗ und Raketenſtöͤke , welche man durch
einen Drechsler — aber nach Augabe eines

Kunſtverſtaͤndigen — muß verfertigen laſſen .

§. 10 . Von den Schwaͤrmern .

Die Schwaͤrmer ſind das Leichteſte in Ver⸗

fertigung der Feuerwerke , es ſind kleine Rake⸗

ten , welche — wenn ſie gut ſind — ſobald
ſie angezuͤndet werden , in der Luft und auf dem

Boden herumfahren , und dann mit einem Knall

ſich endigen . Von ihrer Bewegung in der Luft ,
und ihrem Herum ſchwaͤrmen auf dem Boden

haben ſie den Namen . Wenn ſie liegen bleiben ,

nachdem ſie angezuͤndet worden ſind , ſo ſind ſie
nicht gut . Alle Arten der Schwaͤrmer und Ra⸗

keten werden nach dem Kaliber und deſſen Ver⸗

haͤltniß gemacht ; der Kaliber aber iſt der Durch⸗

meſſer , oder Durchſchnitt des Lochs , in welchem
der Schwaͤrmer im Schwaͤrmerſtoke gemacht
wird . Der innere Kaliber iſt der Durchmeſſer ,
den das Pulver in der Huͤlſe einnimmt .

§. II . Von den Schwaͤrmerſtoͤken .

Die Schwaͤrmerſtoͤke ſind runde , ausge⸗
hoͤlte , ſtarke Roͤhren , von gutem Holze , welches
am beſten von Hagenbuchen gemacht wird , weil

dieſes Holz ſehr feſt und glatt iſft. Man nimmt

ein Stuͤk Hagenbuchenholz von 3 Zoll im Durch⸗
ſchnitt , und 4 Zoll in der Laͤnge, man bohrt ein

Loch von 6 Linien Weite durch und durch , laͤßt
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dann das aͤuſſere nach beliebigen Formen vom

Drechsler abdrehen , unten ſtaͤrker, nach oben zu

verjuͤngt, beſonders die untere Seite ſehr glatt
und paſſend . Die Verzierung iſt willkuͤhrlich .
Unter dieſes kommt ein Unterſaz von 2 Zoll
Hoͤhe, in deſſen Mitte ein r1 Zoll hoher runder

Zapfen iſt , deſſen obere Seite Eichelformig ab⸗

gedreht iſt , um der Huͤlſe den Kopf zu geben .
Dieſer Unterſaz wird rund abgedreht , und an
das obere Theil ſehr paſſend angeſetzt , doch ſo ,
daß es alle Augenblike kann abgenommen wer⸗
den . Aus dieſen zwei Stuͤken beſteht der

Schwaͤrmerſtok . Zu demſelben muß man aber

noch à2 Staͤbe haben , deren einer von Holz , der
andere von Eiſen iſt .

Der erſtere dient zur Verfertigung der Huͤl⸗
ſen , iſt ein 6 bis 7 Zoll langer kleiner Zilinder ,
der 4 Linien rheiniſchen Maasſtabs , oder faſt
5 Linien wirtemberger Maaſes im Durchſchnitt
hat . Er muß von hartem und glattem Holze ,
ſehr genau gedrechſelt , und rein gearbeitet ſein :
er dient dazu . das Papier zu den Huͤlſen auf⸗
zurollen , und es zu wuͤrgen . Der andere Stab

iſt ein diker Elſendrath , von einem eiſernen
Staͤnglen , ſehr glatt gefeilt und bearbeitet , er

darf nur etwas weniger duͤnner ſein , als der

hoͤlzerne , und dient dazu , die Schwaͤrmer im Fuͤl⸗
len zu ſchlagen , und die Materien feſt zuſam⸗
men zu druͤken , denn ein hoͤlzerner wuͤrde das

Schlagen nicht lange ausdauren köonnen . Und
da man eiſerne Staͤnglen von jeder Dike haben
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Schwaͤrmer. 11

kann , ſo iſt der Koſten ſehr geringe . Dieſer

Eiſenſtab iſt 6 bis 7 Zoll lang .

§. 12 . Von Schwaͤrmerhüͤlſen .

Die Huͤlſen der Schwaͤrmer dienen dazu ,

um ſowohl die Materien , als das Feuer einzu⸗

ſchlieſſen , und dem leztern die Bahn vorzuzeich⸗

nen , welche es nehmen muß . Dieſe Huͤlſen wer⸗

den von Papier 9 Kaliber lang gemacht , alſo

47 Zoll lang rheiniſch . Man ſchneidet die Strei⸗

fen Papiere in gehbriger Quantitaͤt und Grdſſe ,

legt Eine der Laͤnge nach , auf einen reinen glat⸗

ten Tiſch , ſchlaͤgt die Helfte des Papiers um ,

daß es im Aufrollen anfaͤnglich doppelt iſt , und

rollt die erſte Streife feſt uͤber den hoͤlzernen Zi⸗

linderſtab . Nach dieſem nimmt man den zwei⸗

ten , oder wo es noͤthig , den dritten , und rollt

ſie ſo feſte als moͤglich uͤber einander , bis die

Huͤlſe ſo dik iſt , daß ſie genau in den Stok paßt .

Die lezte Streife Papier wird ſchief abgeſchnit⸗

ten , und der laͤngere Theil unten , wo der Bund

hinkommt , hingeſezt , der kuͤrzere oben , daß es

beſſer anſchließt . Die Huͤlſe wird in den Stok

geſezt , und noch etliche ſo gemacht , bis man

ſie mit einander wuͤrgen oder die Kehle machen

kann . Zu dieſen Huͤlſen nimmt man verſchrie⸗

benes , aber nicht runzliches , oder anderes Papier ,

welches geleimt ſein muß , dann iſt es nicht ndͤ⸗

thig die Huͤlſe zu leimen , oder zu kleiſtern , doch

iſt es gut , wenn der erſte Anfang oder Umſchlag
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